
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Seggenried-Rest nördlich von Neuenkirchen

Vermoorte Ackersenke in kuppiger Grundmoräne auf
dem Werder

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Neuenkirchen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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BF G
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Vegetationseinheiten
- Kammseggen-Sumpfseggen-Ried, Ackerkratzdistel-Brennnessel-Flur, Waldsimsen (Quell-) Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W GY W IY S

Gefährdung

Empfehlung

- Entwässerung durch Binnengraben, Großräumige Entwässerung, Intensive Nutzung bis an den Biotoprand

Entwässerung einstellen, Randstreifen einrichten

XZ S RZ S

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02440

- feuchter Kammseggen-Sumpfseggenriedrest mit zahlreichen Gelben Schwertlilien, Uferseggen, Gilb- und   Blutweiderich in einer ansonsten 
weitaus größeren stark entwässerten Senke, nördlich von Neuenkirchen, innerhalb einer intensiv genutzten Ackerlandschaft
- die Bereiche mit überwiegend Sumpfreitgras und Waldsimsen sind sehr feucht bis nass und deuten auf     eine gewisse Restquelligkeit des 
Untergrundes hin
- der Graben wird intensiv Instand gehalten, dennoch finden sich Igelkolben, Froschlöffel und Großer     Flussampfer
- die Entwässerung ist weit fortgeschritten, so dass randlich immer stärker Ackerkratzdisteln und     Brennnesseln eindringen
- vereinzelte, aber abgefressene Korbweidenschösslinge weisen auf eine hohe Wilddichte hin, so dass      keine Gefahr der Verbuschung
besteht
- die Entwässerung sollte umgehend eingestellt werden, zumal das Biotop und der benachbarte     Restbestand (4018) sehr tief liegen und 
eine geringe Beeinträchtigung des umgebenden Ackerlandes zu   befürchten ist
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNNB-Wernicke

-Biotopkartierung des Kreises Neubrandenburg (1991) (Nr.103)

- Wirbellose, Lurche, Vögel, Säuger

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:
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10.05.1999
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Carex acutiformis Phalaris arundinacea

Equisetum fluviatile Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Scirpus sylvaticus

Alisma plantago-aquatica Bidens cernua Carex disticha Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Cirsium vulgare Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum
Galium aparine Galium palustre Juncus effusus Rumex hydrolapathum
Rumex obtusifolius Sparganium erectum Stachys palustris Urtica dioica


